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Protokollauszug 
Gemeinsame Sitzung des Ausschusses für Schule und Weiterbildung 
mit dem Betriebsausschuss VHS vom 01.06.2023 

 

 

Zu Ö 8 Räumliche Perspektiven für die dreieins-Schule - Antrag zur Tagesordnung der CDU-Fraktion 
 
 

 

Herr Dr. Wüst – Standortmanager, Frau Bartz – Schulleitung und Frau Lauber – Leitung Betreuung stel-

len die beigefügte Präsentation vor (siehe Anlage zur Sitzung im Ratsinformationssystem). 

Sie bitten den Ausschuss und die Verwaltung darum, die Arbeit der Schule und ihre Suche nach einem 

neuen Gebäude/ Standort zu unterstützen.  

 

Frau Griepentrog bedankt sich für den Vortrag, das vielfältige Angebot der Schule sei bereichernd. 

 

Herr Auler erläutert, dass die dreieins Schule einen Beitrag zur Vielfalt in der Aachener Schullandschaft 

leiste. Diese Vielfalt solle erhalten bleiben. Daher müsse geschaut werden, wie die Schule unterstützt 

werden könne. Die Standortsuche für Schulen und KiTas sei bekanntlich schwierig. Er fragt, was die An-

forderungen der Schule bzw. die Rahmenbedingungen bzgl. Baurecht, Größe etc. für einen entspre-

chende Standort seien. 

 

Herr Becker bedankt sich ebenfalls für den Vortrag. Er hätte die Schule bereits besuchen können, sie 

hätte ein beindruckendes Konzept. Er sehe in ihr ebenfalls eine Ergänzung des öffentlichen Schulsys-

tems. Er erkundigt sich, ob es einen neuen Sachstand zu dem Standort gebe, der in der Vergangenheit 

als Option geprüft worden sei.  

 

Frau Schmitt-Promny bedankt sich ebenfalls für den Vortrag und teilt mit, dass ihr der Begriff „Kreati-

vitätspädagogik“ gefallen habe. Sie gibt zu bedenken, dass Vieles von der beschriebenen Arbeit und den 

erwähnten Angeboten auch in anderen OGS-Angeboten enthalten sei. Sie fragt, warum das Angebot der 

dreieins Schule aus Sicht der Vortragenden als einmalig bewertet werde. 

 

Herr Schneider erkundigt sich danach wie hoch das Schulgeld sei und wie viel Prozent der Kinder bzw. 

Familien dieses nicht zahlen müssten. Er teilt mit, dass er die Situation von privaten und öffentlichen 

Schulen in England sehr gut kenne und dass er eine solche mögliche Entwicklungstendenz unter dem 

Gesichtspunkt der Bildungsgerechtigkeit problematisch sehe. 
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Frau Rohs fragt, welche Rolle die Sonderpädagogik spiele und ob auch Kinder mit Behinderung dort un-

terrichtet werden würden. 

 

Die Schulleiterin Frau Bartz antwortet, dass an der Schule keine Sonderpädagogen*innen beschäftigt 

seien, insofern könnten keine Kinder mit sonderpädagogischem Bedarf aufgenommen werden. Kinder mit 

sonstigen körperlichen und Lernbeeinträchtigungen könnten schon aufgenommen werden. Es werde päd-

agogisch sehr Vieles angeboten und die Kinder könnten Vieles ausprobieren und testen. Die kreativen 

Fächer würden auch nicht benotet.  

Die Eltern würden ein Schulgeld von etwas weniger als 600 € pro Monat bezahlen. Darin wäre alles inkl. 

Essen, Schulhefte etc. enthalten. 

 

Herr Dr. Wüst ergänzt, dass die Einmaligkeit der OGS von der Bezirksregierung Köln bestätigt worden 

sei. Besonders sei die Kombination von Lernplanfächern und Inhalten mit den Kreativitätsangeboten des 

Nachmittags sowie die Vernetzung der Kreativitätsfächer untereinander.  

Zum Thema Inklusion ergänzt er, dass in der Schule auch körperbehinderte SuS unterrichtet würden. 

Darüber hinaus würde die dreieins KiTa sehr eng mit den Fördereinrichtungen des LVR kooperieren, es 

gäbe z.B. einen gemeinsamen Morgenkreis und einen gemeinsamen Garten. Das funktioniere sehr gut. 

Zum Raumbedarf ergänzt er, dass die Schule im Endausbau 2-zügig sein wolle, das heiße 8 Klassen zu 

unterrichten. Danach ergäbe sich ein Raumbedarf ca. 1.000 qm Innenfläche zzgl. 1.000 qm Außenfläche.  

Es hätte ein Projekt am Tuchwerk gegeben. Dieses hätte sich aber nicht realisieren lassen. Die Eigentü-

merin hätte sich entschieden dort primär den Kulturbereich auszubauen. Das sei ihnen gegenüber offen 

kommuniziert worden und würde selbstverständlich auch akzeptiert. Aktuell hätten sie wieder zwei mögli-

che Standorte in Aussicht, eins im Aachener Norden und eins im Zentrum. Hier würden sie sich freuen, 

wenn der Ausschuss und die Stadt Aachen sie unterstützen könnten. 

  

Frau Lauber ergänzt, dass ca. eine Familie pro Klasse kein Schulgeld bezahle. 

Frau Griepentrog erläutert, dass eine Unterstützung seitens des Ausschusses nicht so einfach sei, da 

diese in den städtischen Haushalt und zu den anderen 37 städtischen Grundschulen passen müsse. 

 

Herr Menzel teilt mit, dass er die Schule ebenfalls als deutliche Bereicherung empfinde. Er sei der Mei-

nung, dass die Anmerkungen von Herrn Schneider die Schule in ein ‚falsches Licht rücke‘. Es gäbe auch 

jetzt schon private KiTas und Ersatzschulen, die sich ebenfalls um Kinder bemühen müssten. Konkurrenz 

belebe das Geschäft. Außerdem würden die öffentlichen Bildungseinrichtungen sehr gute Arbeit leisten. 

Solange die Stadt Aachen ihr Engagement für ihre KiTas und Schulen nicht zurückführe, müsste die von 

Herrn Schneider beschriebene Situation nicht gefürchtet werden.  

 

Herr Auler stellt klar, dass der Wunsch nach Unterstützung der dreieins Grundschule nicht finanzieller 

Natur sei. Es handele sich eher um eine Unterstützung im ‚doing‘ wenn ein möglicher Standort gefunden 

worden sei.  

 

Frau Schmitt-Promny widerspricht Herrn Menzel insofern, dass der Vergleich mit den Aachener Gymna-

sien in privater Trägerschaft hinke. Diese Schulen seien öffentliche Schulen in privater Trägerschaft. Die 
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dreieins Grundschule hingegen spreche ein bestimmtes Klientel an, welches sich das Schulgeld leisten 

könne. Sie sei unsicher darüber, ob dies in Aachen gebraucht werde. Vier Familien zahlten kein Schul-

geld, das sei ein kleiner Prozentsatz. Unter Bildungsgerechtigkeit verstehe sie etwas anderes. 

 

Herr Schneider erläutert, dass er als Vertreter der evangelischen Kirche spreche. Bildung sei der evange-

lischen Kirche eine Herzensangelegenheit. Nach dieser christlichen Grundüberzeugung sei der Respekt 

für Kinder, die Erziehung, Bildung und Schulförderung sehr wichtig. Er habe nicht gesagt, dass die glei-

chen Zustände wie in England bestehen, sondern dass er sich Sorgen über solche Tendenzen mache 

und daher aus seinem Hintergrund heraus genauer hinschaue. 

 

Frau Griepentrog teilt mit, dass sie sich über die kontroverse Diskussion freue. Der Wunsch der Schule 

positiv bei der Suche nach Flächen und Gebäuden unterstützt zu werden sei angekommen. Dieses Anlie-

gen würde im Ausschuss niemand ablehnen, sie glaube aber, dass Frau Burgdorff und ihr Team hier die 

richtigen Ansprechpartner*innen seien. Sollte es zukünftig etwas Konkretes geben, werde der Ausschuss 

dies gerne begleiten und mitaufnehmen.  

  

 
 
 
 
 
 

Anlage 1 PP für dreieins Präsentation für Schulausschuss 
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Kreativität, Internationalität & Nachhaltigkeit
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Wir möchten Ihnen die
dreieins Grundschule vorstellen

2

1

2

3

4

5

dreieins in Zahlen 

Konzept der dreieins

Unterricht in der dreieins

Unsere Wünsche

Ihre Fragen
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Leben lang lernen

Mit uns ein
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Nordrhein-Westfalen

Aachen

Köln

Berlin

Pankow

Kaulsdorf

Weißensee

Prenzlauer Berg

1 Kindertagesstätte,
1 Grundschule
Aachen

Standortmanagement 
Köln

2 Grundschulen
Berlin-Kaulsdorf/-Pankow

3 Kindertagesstätten
Berlin-Kaulsdorf/-Prenzlauer Berg/-Weißensee

1 Bilinguale Kindertagesstätte
Berlin-Kaulsdorf

1 Bildungszentrum Plus Berlin-Kaulsdorf

Verwaltung Berlin-Pankow

dreieins Standorte

4
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dreieins wächst mit

5

2012
2013

2022

Grundschule
Berlin-

Pankow

2010

Kita
Berlin-

Weißensee

Kita
Berlin-

Kaulsdorf

Kita
Berlin-

Prenzlauer 
Berg

2017

Grundschule
Aachen

Kita
Aachen

Bildungs-
zentrum Plus 

Berlin-
Kaulsdorf

2018 2021

Bilinguale 
Kita Berlin-
Kaulsdorf

Standort-
Management 

Köln

3 Grundschulen

5 Kitas

Grundschule
Berlin-

Kaulsdorf

2024

2005

Grundschule
Köln
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440
zufriedene 

Familien der 
Kitakinder

490
zufriedene 

Familien der 
Schulkinder in 

den Grund-
schulen

60
Lehrkräfte

141
Pädagogische

Fachkräfte

26
Mitarbeitende 

in der
Verwaltung

227
Mitarbeitende

dreieins in Zahlen
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Was ist die dreieins Grundschule?
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• staatlich genehmigte Ersatzschule

• Lehrplan NRW

• gleicher Stundenumfang der Lehrplanfächer NRW

• ausgebildete LehrerInnen

• gleiche Ferienregelung
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dreieins macht Schule

8

Betreuung von 7.30 bis 18.00 Uhr, 
auch in den Ferien

komplexes Bildungsprogramm 

kleine Klassen mit max. 17 Kindern

oder mit bis zu 24 Kindern, dann
findet Teilungsunterricht statt

kein Unterrichtsausfall

individuelle Förderung 
leistungsschwächerer Kinder

Forderaufgaben für leistungsstarke 
Kinder

digital vernetzte und mit SmartBoard
ausgestattete Klassenräume

gesundes Mittagessen und Getränke
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Kreativität

9

Lernen mit allen Sinnen

Entdeckendes Lernen

9 Kreativitätsfächer

Theater und Kunst erleben

dreieins

Unsere 3 Säulen
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Internationalität

10

Starke internationale Gemeinschaft

Lernen in 5 Sprachen

Vorbereitung auf ein Leben in einer 

multikulturellen Gesellschaft

Verantwortungsbewusstsein für eine 

Welt entwickeln

Europaorientierung im Dreiländereck

dreieins
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Nachhaltigkeit

11

Förderung nachhaltigen Umweltbewusstseins

täglich frisches Obst und Gemüse

gesundes Mittagessen für alle Kinder

zuckerfreie Getränke

nachhaltiges Lernen

dreieins
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Lehrplan
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Klasse 1

Montag   Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag   

Frühaufsicht

8.00-8.45 1. Flex D D D D

8.55-9.40 2. D Ku PP D Ma

Hofpause

10.10-10.55 3. TBE Ku Ma Ma PP

10.55-11.40 4. Ma Ma MKG SU Sp 

Mittagessen

12.40-13.25 5. Mittagsruhe Mittagsruhe Mittagsruhe Mittagsruhe Mittagsruhe

13.30-14.15 6. Sp Mu Sp BKG SPS

14.20-15.05 7. SPG Eng Freies Spiel DME Freies Spiel

15.10-15.55 8. Chin DSP Freies Spiel EEE Freies Spiel

Spätbetr.

Musterstundenplan Klasse 1
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Tanz & Bewegung

Sprachliches 
Gestalten

Darstellendes 
Spiel

Digitale 
Medien

Musikalisches 
Gestalten

Entdecken 
Erforschen 
Erfinden

Strategisches 
Spiel/Schach

Bildkünstlerisches 
Gestalten

Fremdsprachen

Kreativitäts-
pädagogik

Wissenschaftlich fundiert 

Ständig evaluiert & 
weiterentwickelt

Fortbildung aller 
pädagogischen Fachkräfte 

und Lehrkräfte

Jedes Kind ist begabt
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Kreativitätsfächer
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ErzieherInnen und Lehrkräfte im 
EU-Mobilitätsprogramm aktiv

TÜV-Zertifizierung nach 
ISO 9001:2015

Ausgezeichnet für guten 
und innovativen MINT-
Unterricht

Zertifiziert für gute frühe 
Bildung im Bereich MINT

Deutsche Schach-

meisterschaft 2022:

Führende Schule 
bundesweit

Qualität 
bringt

sichtbare 
Erfolge
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dreieins – Innovative Pädagogik

Storkower Straße 99  

10407 Berlin

Telefon 030 4211281

info@dreieins.org

Kontakt

Geschäftsführerin: 

Kerstin Brödnow

Standortmanager NRW:

Dr. Marcus Wüst

Telefon 0221 740 19 656

Mobil 0160 333 06 59

info-nrw@dreieins.org

www.dreieins.org

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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